
«Ein gutes Beispiel für 
 Naturförderung im Kleinen»
Seit 35 Jahren gibt es das 
«Biotop Am Stausee». 
NVVB-Mitglied Fritz 
Raschdorf erinnert sich, 
wie alles begann.

Von Judith Roth*

Judith Roth: An welches Natur-
Erlebnis im Zusammenhang mit 
dem Biotop «Am Stausee» können 
Sie sich besonders gut erinnern?
Fritz Raschdorf: Bevor die Kraft-
werkparzelle so entstand, wie sie 
sich heute darstellt, war dort ein 
Maisfeld und im Sternenfeldquar-
tier gab es noch viele Brachfelder 
und Gärten (diese sind heute alle 
mit Hochhäusern verbaut). Damals 
hörte ich dort wider Erwarten den 
Gesang einer Haubenlerche. Dieser 
Gesang erinnerte mich an meine 
Heimat Schlesien, heute Polen, und 
die spätere Kindheit in Lübeck. 
Haubenlerchen waren allerdings 
vielen Schweizer Ornithologen 
unbekannt. Ich konnte mit meiner 
Beobachtung Vogelfreunde darauf 
aufmerksam machen. Auch Feldha-
sen gab es noch im Sternenfeld. All 
diese Entdeckungen brachten hei-
matliche Gefühle hervor.

Warum gibt es das «Biotop Am 
Stausee» überhaupt?
Beim Bau der zweiten Schleuse 
Ende der 70er-Jahre wurde über die 
Zukunft der Parzelle 1550 disku-
tiert. Der Wunsch der Anwohnen-
den, dort einen Grüngürtel zu 
schaffen, wurde vom Gemeinderat 
wohlwollend aufgenommen und 
von der Kraftwerk Birsfelden AG 
aufgegriffen. Der Gemeinderat 
schlug eine Grün- und Erholungs-
zone vor und übertrug dem Natur- 
und Vogelschutzverein Birsfelden 

(NVVB) die Projektierung. Daraus 
ist das heutige vielfältige Lebens-
raummosaik «Biotop Am Stausee» 
entstanden. Und eine erstaunliche 
Anzahl von Leuten hat sich seit den 
Anfängen bis heute dort engagiert. 
Der NVVB ist bis zum heutigen Tag 
für die Pflege zuständig.

Sind Sie zufrieden, was daraus ge-
worden ist?
Ja, denn die damalige Grundidee 
wurde umgesetzt und besteht bis 
heute. Mehr kann man in diesen 
engen räumlichen Verhältnissen 
nicht verlangen.

Hatten Sie noch mehr solcher Ideen 
für Birsfelden?
Es wurden am Vorhafen, an der Birs 
und an anderen Orten in Birsfelden 
Wildhecken gepflanzt, Nisthilfen für 
Mauersegler und Mehlschwalben 
platziert und vieles mehr. Auch Er-
satzteiche für die Erdkröten und 
Grasfrösche am Waldrand an der 
Hardstrasse, die immer zur Staats-
grube wanderten und dabei von den 
Lastwagen totgefahren wurden, 
konnten wir anlegen. Wir konnten 
das Bewusstsein steigern, dass sich in 
der Staatsgrube eine regional bedeu-
tende Geburtshelferkröten-Popula-
tion befand. Leider wurde diese aus 
unerklärlichen Gründen zerstört.

Wo soll das «Biotop Am Stausee» 
in den nächsten Jahren stehen?
Dieses Gebiet ist ein gutes Beispiel 
für die Naturförderung im Kleinen. 
Es sollte in der stark überbauten 
Gemeinde Birsfelden Nachahmer 
finden. Weiter ist der Wert dieses 

Gebietes mehrfach belegt. Darum 
bin ich erstaunt, dass es nicht schon 
längst einen regionalen, wenn nicht 
kantonalen Schutzstatus hat. Viel-
leicht schaffen es ja das Kraftwerk, 
die Gemeinde und der NVVB das 
irgendwann zu erreichen.

*Vorstandsmitglied des Natur- und 
V ogelschutzvereins Birsfelden (NVVB)

Astra

Sperrung der Zufahrt 
zum Schänzlitunnel
Im Bereich der Verzweigung Hag-
nau beginnen demnächst die Bau-
arbeiten für die neue Brücke, wie 
das Bundesamt für Strassen (Astra) 
mitteilt. Mit der Neuanordnung der 
Fahrspuren wird die Erhöhung der 
Verkehrssicherheit und die Verbes-
serung des Verkehrsflusses gewähr-
leistet. Aufgrund der umfangrei-
chen Bauarbeiten sowie aus Sicher-
heitsgründen muss die Zufahrt von 
Birsfelden herkommend in den 
Tunnel Schänzli, Fahrtrichtung 
Delémont, ab sofort bis voraus-
sichtlich Herbst 2020 gesperrt 
werden. 

Eine Umleitungsroute via Aus-
fahrt A2, St. Jakob, Lichtsignalan-
lage St. Jakob und Einfahrt Muttenz 
Nord wird eingerichtet und signa-
lisiert. Witterungsbedingte Ter-
minverschiebungen können nicht 
ausgeschlossen werden. 

Esther Widmer,  
Information und Kommunikation
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Kühlschrank SIBIR 
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Katalogpreis CHF 2’560.–
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Interviewserie 
zum Jubiläum
skn. Der Natur- und Vogelschutz-
verein Birsfelden (NVVB) wür-
digt das 35-jährige Bestehen des 
«Biotops Am Stausee» mit einer 
Interviewserie auf seiner Biotop-
Internetseite. Dabei kommen 
NVVB-Mitglieder zu Wort, die 
Interessantes zur Geschichte der 
Grünoase und des Vereins zu 
berichten wissen.

www.biotop-birsfelden.ch

QV Sternenfeld

Ländlerchilbi  
am 18. August 
Am Samstag, 18. August, zwischen 
17 und 22 Uhr lädt der Quartier-
verein (QV) Sternenfeld Sie wie 
gewohnt ins Sternenfeld zu seiner 
Ländlerchilbi ein. Bitte beachten 
Sie, dass der Anlass dieses Jahr auf 
dem Schulhofplatz des Sternenfeld-
Schulhaus und nicht unter den Ar-
kaden stattfindet.

Verpflegen Sie sich mit Grillier-
tem (Steaks, Bauernbratwürsten, 
Kalbsbratwürsten oder Goldwürs-
ten) mit oder ohne Kartoffelsalat 
oder einfach mit einem gluschtigen 
Thonbrötli, trinken Sie dazu ein 
Glas Wein, ein kühles Bier oder ein 
Glas Mineralwasser und geniessen 
Sie zum Abschluss allenfalls ein 
feines Stück Kuchen. Dazu können 
Sie den heimatlichen Klängen unse-
rer Musikantinnen und Musikan-
ten lauschen. Das sind die Mitwir-
kenden in diesem Jahr:
•  Alphorn-Trio Frenkendorf (Alp-

horn),
•  Jodlerchörli Niederlenz (Jodel),
•  Mühlematt-Musikanten (böh-

misch-mährische Volksmusik),
•  The Melody Makers (Dixieland 

und Weiteres).
Für den perfekten Sound wird das 
Team der Musik-Verein-Event-
Arena aus Birsfelden besorgt sein.

Der Anlass findet bei jeder 
Witterung statt. Das Team des 
Quartiervereins freut sich auf Ihren 
Besuch! Brigitte Schafroth Bendel
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